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Bild 1: Schaltbild des MAX! Fensterkontaktes

Die Kommunikation mit den Verknüpfungspartnern 
findet bidirektional statt, d. h., wird die „Fenster-
auf-“ bzw. die „Fenster-zu-Meldung“ von einem Part-
ner nicht bestätigt, wird dieser Partner in einem ent-
sprechenden Intervall immer wieder angesprochen, bis 
die Meldung angekommen ist. Auf diese Weise wird ein 
sehr hohes Maß an Funktionssicherheit gewährleistet.

Schaltungsbeschreibung
Die Schaltung des MAX! Fensterkontaktes ist in Bild 1 
dargestellt. Die Steuerung ist mit einem 8-Bit-Mikro-
controller (IC1) realisiert, an dem einige wenige Peri-
pherien angeschlossen sind. 

Betrieben wird der Mikrocontroller mit einem in-
ternen RC-Oszillator und dem extern angeschlossenen 
Uhrenquarz Q1. Mit Hilfe des Widerstands R5 kann der 
interne RC-Oszillator auf die gewünschte Frequenz von 
ca. 1 MHz geführt werden. Die Kondensatoren C6 und 
C7, die sogenannten Lastkapazitäten, sorgen dafür, 
dass der Uhrenquarz bei 32,768 kHz schwingt. Der 
interne RC-Oszillator wird als Systemclock verwendet, 

solange sich der Mikrocontroller nicht im Sleep-Modus 
befindet. Sobald dieser in den Sleep-Modus versetzt 
wird, um Strom zu sparen, wird die wesentlich niedri-
gere Frequenz des Uhrenquarzes als Systemclock ver-
wendet.

Der Anlerntaster TA1 ist direkt an den Mikrocontrol-
ler angeschlossen und benötigt aufgrund des internen 
Pull-up-Widerstands keine weitere externe Beschal-
tung.

Um Strom zu sparen, wird beim Reed-Kontakt REL1 
für die Fenster-Position-Erkennung statt des internen 
Pull-up-Widerstands ein externer Pull-up-Widerstand 
eingesetzt. Die internen Pull-ups des Mikrocontrollers 
haben einen Widerstandswert, der zwischen 40 und 
100 kOhm liegt. Da der Reed-Kontakt überwiegend 
geschlossen ist (Fenster zu), würde in diesem Fall 
bei 40 kOhm dauerhaft ein Strom von ca. 75 µA ge-
gen Masse fließen. Da eine möglichst lange Batterie
lebensdauer erreicht werden soll, muss auf jedes µA 
geachtet werden. Mit dem externen Pull-up-Wider-
stand R3 reduziert sich der Strom auf 0,3 µA.
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